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Denn 1st Frieden

Predigt über Texte aus dem Buch Jesaja

Darryl Irimiew

Wer festen Herzens 1St
dem bewahrst du Frieden:
enn verlässt sich auf dich
Jesaja 76 3)E
Denn uUunNns 1ST CIn ind geboren,
e1n Sohn 1ST unNns gegeben
un die Herrschaft 1St auf SC1I1leEeT Schulter:;
un hei{lßt Wunder Rat ott eld
EWI1g ater Friede Furst
Jesaja 9, 5)

Liebe Gemeinde,
Jesus 1Sst Frieden Er 1ST Frieden mıiıt ott un: AB macht Frieden
möglich. Dies 1St CLE Wahrkheit, die Martın Luther King verstand. Er hat
einmal gesagt „Frieden ist nicht 1U C1N entferntes Ziel, das WITL verfolgen,
sondern II Mittel, dieses Ziel erreichen.“

Heutzutage wird Martın Luther ing ] Amerika als Nationalheld VCI-

ehrt ber SC1INECIMN Lebzeiten War Was Vincent Harding unbe-
QUECINCH Helden Das heifßt er protestierte staatliche Politik
WIEC die degregation aber auch den rlieg Vietnam Kıing erhob die
Stimme den rieg Zeit als 65 ausgesprochen unpopulär WalLr

das tun Indem 65 tat machte el sich selbst unbeliebt Er einmal
„Wir werden also wieder mıiıt der rausamcen Ironıle konfrontiert schwar-

und weilse Manner auf den Fernsehbildschirmen sehen, während S1C

un! sterben für e1in Land das sich nicht gestattet S1C der-
selben Schule nebeneinander sıtfzen lassen Iso sehen WII, WIC S1IC brutaler
Solidaritä:; die utten Dorfes niederbrennen, aber WIL 1S5SCI, ass
S1C 11C selben Stadtteil VONN Detroit wohnen würden Angesichts SOIC Srau-

Manipulation der Armen konnte ich nicht schweigen
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SO wütend die Menschen auch ber seinen Bürgerrechtskampf
sein Kampf Frieden machte s1e och wütender. Deshalb WarTr er eın
unbequemer eld uch wenn es 1n den USA keine gesetzliche Rassen-

mehr gibt, haben WITFr immer och nicht viele Städte, die In-
tegration wirklich leben Für King WarTr Frieden nicht 1L1UT das Ende VON

Gewalt, sondern auch das Erlangen VO  e Schalom also eine Art Frieden,
die Eintracht, Gegenseitigkeit, Respekt, Liebe un Gerechtigkeit umfasst.
Wahrer Frieden ann nicht erreicht werden, wenn E Unterdrückung un
Ungerechtigkeit gibt. Unterdrückung erfordert VO  - Zeit Zeit den Ein-
SaTt7 VON Gewalt. DIe Menschen werden sich nicht immer 1n ihre Unter-
drückung fügen, und deshalb ist Gewalt eın notwendiges bel Deshalb
I1NUSS INan, Frieden haben, Unterdrückung aufstehen un
auch für Gerechtigkeit, Eintracht,; Solidarität un: Rechtschaffenheit e1n-
treten Wenn diese anderen Beziehungen un Daseinszustände erreicht
sind, ann wird der Schalom auf uns fallen, WI1e eine reife Pflaume VO
aum fällt DIes ist die Arft Frieden, die Kıng kannte un ach der SW
strebte. Als ET gewaltsam Tode am, War ın Memphis, —
INenNn miıt Müllmännern demonstrieren, weil 61 ihnen helfen wollte, ein
Einkommen erreichen, VO  . dem s$1e leben konnten. hne eın solches
Mindesteinkommen, miıt dem diese Arbeiter ihre Rechnungen bezahlen
konnten, würden sS1€e keinen Frieden haben

Heute, 1mM FAN Jahrhundert, 1st das Leben keineswegs anders. Wır Ame-
rikaner sind beunruhigt, weil erst 7006 die Wirtschaft Boden Jag Wir
machen uns Sorgen ber einen wirtschaftlichen Kollaps un!: haben deshalb
keinen Frieden TImMUu Ördert immer Unruhe, un: schnell wird der Ruf
ach Gewalt aut Bei der vorıgen Wirtschaftskrise brachen keine Krawalle
aus, aber es fehlte nicht mehr jel Ich komme aus Newark, New Jersey, un
habe Zzwel grofßßse Aufstände miterlebt, 1967 un 1968 1967 brachen die -
ruhen dUus, weil eın schwarze Fahrer zusammengeschlagen un erschossen
wurde un: der Frieden nicht hielt Das Leben VOIN chwarzen spielte da
mals keine Rolle, un der Widerstand brutale Methoden der Poli-
7€]1 dauert Wır sSind beunruhigt, die inge laufen nicht gut, un: ann
fangen die Kugeln fliegen. Die Unruhen VON 1968 wurden natürlich
unmittelbar durch das Attentat auf Martin Luther King ausgelöst, Was 1rO-
nisch ist Im Gegensatz dieser Gewalt hat Jesus Christus unls gesagt, ass
WITF uNnsere Feinde lieben sollen, un Kıng hat unNns gesagt, ass WITr Gewalt
nicht mıt Gewalt begegnen sollen. Diese segensreichen Ermahnungen WUl[ -
den ignoriert, un: oft herrschte die Gewalt. Die Bibel Sagt, WIFr sollen
u1nls nicht auf Fürsten verlassen, aber WIT tun trotzdem (Ps 118, 9; 146, 3)

Jesus a  e „Selig sind die Friedensstifter, enn sS1e werden Kinder (J0t-
tes heifßen (Mt 5, 9) Jesus wollte eindeutig Frieden, aber selbst Jesus starb
eines gewaltsamen Todes

Als Staat haben WITFr Iruppen 1mM Irak un in Afghanistan. Wır haben
Tausende Menschen 1n diesen Ländern getotet, darunter auch kleine Mäd
chen. Und doch scheint Handeln uns nicht schockieren der
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emporen. DIiese öÖtungen geschehen weit entfernt, un WIT mMussen das
Blut nicht 1mM Fernsehen anschauen un trauernde Familien sehen. Seıit
1776, als Amerika gegründet wurde, hatten WITFr L1UT etwa sieben der acht
Jahre wirklichen Frieden. Was uUuNseIiIe Kriege in Übersee betrifft, stimmt
leider die alte Redensart aus den ugen, aus dem Sinn. Das scheint mMI1r
eine sehr merkwürdige Haltung für Christen, also für diejenigen, die
Christus nachfolgen. Denn zef Frieden. ber WITr lesen Jesaja als
einen J raum,; als Fantasievorstellung, als einen (Dıif irgendwo Ende des
Regenbogens, weIılt ben 1mM Himmel. Manchmal klingt Jesaja wirklich w1e
ein Iraum.

Hören WITFr UuNs Jesaja BL 6—9

Da wird der Wolf eiım amm wohnen
un der Panther e1m Böcklein lagern.
alb un OWe werden miteinander STaASCH,
un ein kleiner Knabe wird sS1e leiten.

Kuh un Bärin werden weiden,
ihre Jungen beieinanderliegen,
un der OWe wird Stroh fressen w1e das Rind

Und eın Säugling wird spielen Loch der er,
un: eın kleines ind wird seine and ausstrecken ZUT Höhle der Natter.

Man wird weder Bosheit och Schaden tun
auf meınem SaNZel heiligen erge;
enn das Land ist voll Erkenntnis des HERRN,
W1e Wasser das Meer bedeckt.

[Dieses wunderbare Bild zeigt eın Friedensreich. Es klingt nicht nach e1-
1C Dokumentarfılm 1m Natursender. Wır haben solche Sendungen g -
sehen un: beobachtet, w1e Löwen Zebras un Gazellen in Stücke reißen.
Die Christen 1mM ersten Jahrhundert sich der wilden Tiere bewusst
WEeNn s1e 1Ns Kolosseum geworfen wurden, wussten S1e, ass sS1e getotet un
gefressen werden würden. Und trotzdem sS1e bereit sterben un: esS

tun WI1e Christus:;: sS1e Pazifisten. Deshalb weigerten s1e SICH; den
Kaiser anzubeten der In selinen Kriegen kämpfen. Interessant, ass die
me1listen wilden Tiere ngs VOT Menschen haben

Nichtsdestotrotz erwa WIT die WITF behaupten, den anzubeten, der
übers Wasser g1ing, Wasser In Wein verwandelte un: als Friedensfürst be-
kannt ist nicht einmal Frieden. Nordkorea schie{(6t Raketen auf Suüudkorea
ab un WITFr zeigen uUuNseTeEe Militärmacht, s1e unterstutzen. Wır leben
1ın einer Ara der Entspannung. Wır sind trotzdem beunruhigt. Wir geben
Billionen Dollar für Rüstung un Verteidigung au  N Gleichzeitig WITF,
ass WITFr Demokratie un Frieden wollen. Wır geben Billionen aus, uUuNns
auf den rleg vorzubereiten, un!: sind nicht bereit, eın Zehntel davon auUuS$s-

zugeben, den Armen helfen. Und ann wundern WITFr Ns, ass WIT
keinen Frieden haben
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„Frieden mıiıt einem Knüppel 1n der and 1st re  r
(Portugiesisches Sprichwor

Frieden ist eın Iraum. Frieden ist eın Lebensstil,; ist eın Kampf, ist eın
Risiko. Wir sollen nicht auf Fürsten vertrauen, un doch verlassen WITr uns
1mM Hinblick auf H1ISCIE Sicherheit auf unNnseTeE Regierung un: unNnseTe Waffen
ber fühlen WITFr uUunNns sicher? Kehren WITr unNnNseTeN Haupttext zurück:

Wer festen Herzens ist,
dem bewahrst du Frieden:
enn verlässt sich auf dich
Jesaja 26, 3)
Um Frieden haben, mussen WITF bei uns selbst anfangen. Vertrauen WITr
Gott? Wır9 ass WIF ihn lieben, aber vertrauen WITFr ihm? Der rle-
den I1US$S also bei unls beginnen indem WIT ott vertirauen Und mıt die-
SC Vertrauen aufott können WITFr ngst, orge un!: Gewalt überwinden.
Sprüche 1 32 ermahnt ul  N En Geduldiger ist besser als eın tarker un
WeTr sich selbst beherrscht, besser als einer, der Städte einnimmt.“

Hier stehen WITr also un feiern Martin Luther King, un wI1e können
WITr seliner gedenken? Wichtiger och WilIe können WITr ott die Ehre geben
un ihm dienen? Wir sollten damit anfangen, ass WITr ott vertrauen un
uns auf ih verlassen. Wenn WITr friedvoll se1ln wollen, ann mussen WITFr es
ott überlassen, für uns kämpfen. Mose Wal zuerst eın Mörder, aber
konnte das olk erst aus der Sklaverei 1Ns Gelobte Land führen, als er 6S
ott überlie{, für die Israeliten streiten. Der Engel des Todes erschlug
die Erstgeborenen der Agypter das nicht die Israeliten. Wır mUuSs-
SC diesem Beispiel folgen. Wır mussen ott vertrauen

Der Frieden ist eın Iraum, sondern eine Hoffnung un eın Kampf.
ings „Ich habe einen Iraum“-Rede machte ih berühmt, aber den Kampf

die Bürgerrechte hat nicht mıt Schlafen un Iräumen geführt, SOIN-
ern mıt Gebet un Arbeit un indem Frieden geführt un der Gewalt
widerstanden hat

Wie WI1ssen, WI1IeE WIr rieg führen, aber woher sollen WIT wWI1ssen, w1e WITFr
„Frieden führen“ können? Der Kampf für den Frieden ist mehr, als 1Ur
friedliebend se1ln. Fur den Frieden kämpfen bedeutet, hne Gewalt
dem Bösen entgegenzutreten un ach Gerechtigkeit streben, w1e ott
e5sS uns gebietet. ott il Menschen, die einer leidenden Welt helfen. Wiır
sind Christen un internationale Weltbürger un WITr haben Verantwor-
t(ung für as, Was ın diesem Land geschieht. Wir, auch als Kirche, können
den Armen dienen un: bessere Ausbildungsprogramme, Arbeitslosenun-
terstutzung un wirtschaftliche Gerechtigkeit für alle VO  — der Politik e1IN-
ordern. Wenn WITr einander lieben un achten, ann führen WITFr Frieden.
Wenn WITr einander ausbeuten, ann Öördern WITr Gewalt. Wiır sıtzen alle
1mM selben oot un mussen zusammenarbeiten. Christus ist für unNnseTre
Sünden gestorben un VO  — den Toten auferstanden, ber den Tod
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triumphieren. Er ist auferstanden, uns mıt ott versöhnen un:
miteinander, aber WITFr mussen as, Was erreicht hat, auch leben Das
Reich Gottes ist in HLISECEITIET X  e un 65 ist eın Friedensreich. Wir sind
VO ott aus der Dunkelheit in seıin herrliches Licht berufen, eın kö-
nigliches Priestertum, eın heiliges Volk, Gottes auserwähltes Geschlecht

seın aber ott hat den Frieden gewählt, un WITFr mussen Gottes Füh-
LUN$ folgen. Wir mussen Frieden führen, zuerst ın unNnNserTenN Herzen, annn
iın uUuNseTrTeN Familien, ann ın uUunNserenN Kirchen, Städten un iın uUuNseTeEN
Land Und zuletzt iın der Welt

Was sollen WITFr also tun un sein?® Wenn WITFr Christus nachfolgen,
mussen WITFr für Gerechtigkeit kämpfen un das wird Schalom der
Frieden führen. Es ist gut, WenNnn WITFr uUNSETE Menschlichkeit un uUuNseTeE
Unterschiede feiern, die Beloved Community Martın Luther 1ngs, diese
VO  - Liebe gepragte un durchdrungene Gesellschaft. ber das Friedens-
reich braucht mehr als Vielfalt ESs braucht auch eın gemeinsames Ziel
Wir mussen den Frieden suchen, w1e eın Hirsch ach Wasser lechzt. Jesus
ruft u157 auf, ulNseIenNn Feinden vergeben un s1e lieben. [)as ist
schwierig. Er hat es mıiıt seinen Feinden, den römischen Unterdrückern
un Henkern, an ESs ist nicht leicht, aber eine Alternative gibt es nicht.
Was MUSS du also tun?®

Schliefße zuerst Frieden mıt ott Bitte Jesus Christus heute, 1n eın 12.
ben kommen. Übergib eın Leben Jesus un sieh nicht mehr zurück.
Zweitens, vergib deinen Freunden un Feinden. Wende dich deinem
Nächsten mıiıt Liebe un Frieden. rıttens, mache dich miıt der wahren
Geschichte VO  e} artın Luther King bekannt mıiıt seinem Widerstand

den Vietnamkrieg un frage, WI1Ie du rieg un Gewaltn_
treten kannst. Viertens danke ott für den Frieden, den WITr haben Fünf-
tens, bete bete für eın Land un für eine Umkehr VO  w manchen west-
lichen Lebensgewohnheiten eine Umkehr davon, ass WITr rieg un
Waffen lieben. Wenn du anfängst, diese inge tun, wirst du Freude,
Frieden un Eintracht miıt anderen finden Hass un Gewalt sind anste-
ckend aber Frieden un Liebe sind 65 auch. Und die gröfßte Geistesgabe
ist die Liebe Wenn WITr einander lieben, können WITFr 1n Frieden leben Das
ist Jesu Botschaft un der Iraum Martıiın Luther ings, un WITFr ehren
ott In dem Mad(e, ın dem WIFr Frieden führen.

Amen!

Aus dem amerikanischen Englisch übersetzt Von Dorothee Dziewas.


